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ÜBERLEGT UND DISKUTIERT:

? Wovor fürchtet sich Leyla??  Soll sie der Lehrerin sagen,  was sie weiß? 
? Hat sie eine andere Möglichkeit??  Was passiert, wenn jemand mit Dro-hungen erreichen kann, was er will??  Was hilft, die eigene Angst zu  überwinden und sich nicht ein-schüchtern zu lassen?

sie gefragt, ob sie seine Freundin sein möchte. Sie hat gesagt: „Lass mich darü-ber nachdenken. Können wir nicht nur gute Freunde sein?“
Dann kam der Klassenausflug. Nach der ersten Wanderung hat Finn ihr ge-schrieben: „Was tust du mit diesem Tom? Das wirst du bereuen, und er noch mehr.“ Da hat Leyla Angst bekommen. Seither weicht sie beiden aus, Tom und Finn. Sie hat Finn schon zweimal an Toms Platz gesehen. Jetzt ist ihr klar, was er dort  gemacht hat ...

***„Tom, das gefällt mir ganz und gar nicht“, hört Leyla die Lehrerin sagen. „Aber ...“, beginnt sie und legt sich  sofort die Hand auf den Mund. „Ja, Leyla?“, fragt die Lehrerin.„Sie können doch nicht wissen, wer den Zettel geschrieben hat.“„Wissen kann ich es nicht“, meint die Lehrerin. „Aber mindestens eine Person in dieser Klasse weiß es.“ „Zwei“, denkt Leyla. Finn und ich wissen, dass Tom es nicht war. Aber was hat Finn Leyla geschrieben? „Das wirst du bereuen ...“ 
 Thomas Aistleitner • Illustration: Tara Erlox

Zum WeiterdenkenZum Weiterdenken

BUCHTIPP
Weitere Dilemmageschichten findest du im „Buch der  Entscheidungen“.  

Du kannst es hier bestellen:  www.jugendrotkreuz.at/ dilemmageschichten
Nicht alles, was schiefgeht, ist ein bleibendes Unglück. Der „Alte“ 
vermittelt die Vorstellung, er sei weise; er scheint diese Erfahrung schon gemacht zu haben. Du auch? 

Hoch auf dem Felsen, abgeschieden,lebten der Alte und sein Sohnin stiller Eintracht, wohlzufrieden.… Da lief den beiden das Pferd davon.
Der Nachbar, nach geraumer Frist,kam, den Verlust mitzubeklagen.Da hörte er den Alten fragen:„Wer weiß, ob dies ein Unglück ist?“

Und bald darauf, im nahen Walde,vernahmen sie des Pferdes Tritt:Das kam und brachte von der Haldeein Rudel wilder Rosse mit.

Der Nachbar, schon nach kurzer Frist,pries den Gewinn nach Menschenweise.Da lächelte der Alte leise:„Wer weiß, ob dies ein Glücksfall ist?“
Nun ritt der Sohn die neuen Pferde.Sie flogen über Stock und Stein,ihr Huf berührte kaum die Erde …Da stürzte er und brach ein Bein.

Der Nachbar, nach geraumer Frist,kam, um das Leid mit ihm zu tragen.Da hörte er den Alten fragen:„Wer weiß, ob dies ein Unglück ist?“
Bald dröhnt die Trommel durch die Gassen:Es ist die Kriegsproklamation.Ein jeder muss sein Land verlassen.– Doch nicht des Alten lahmer Sohn.

                                  Mascha Kaléko

Chinesische Legende 
Chinesische Legende 

Die Gedichte Mascha 
Kalékos (1907–1975) 
sind oft melancho-
lisch – aber nicht 

hoffnungslos. So wie 
dieses.

Proklamation: 
öffentliche 
Bekanntmachung
melancholisch: 
wehmütig, bedrückt
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Chinesische Legende

Das Gedicht auf S. 31 in deinem September/Oktober-Spot könnte auch den Titel „Wer weiß schon,  
wozu das gut sein kann“ tragen. Beschäftige dich genauer mit dem Gedicht von Mascha Kaléko.

1.	 Lies das Gedicht auf S. 31. Schreibe drei Nomen auf, die dir spontan dazu einfallen.
	 Welche Stimmung löst das Gedicht bei dir aus?

	 		

	 		

	 		
 

2.	 Beschäftige dich genauer mit dem Gedicht und ergänze den Lückentext. 

	 Das Gedicht besteht aus ______________ Strophen mit jeweils ______________ Versen.  
	 Das Reimschema lässt sich gut erkennen.

	 Strophe 1: …
	
3.	 Wie wirkt der alte Mann auf dich? Kannst du ihn mit drei Eigenschaftswörtern beschreiben?

	 		
	

4.	 Die Redewendung „Glück im Unglück“ trifft auf die im Gedicht erzählte Geschichte zu. Kannst du  
	 herausfinden, welche Begebenheiten im Gedicht vorkommen, die zugleich Unglück und Glück bedeuten?

	 		

	 		

	 		

5.	 Was bedeutet für dich Glück? Verfasse in deinem Heft ein Gedicht mit dem Titel „Glück“.  
	 Versuche 	dich an Mascha Kalékos Gedicht zu orientieren, halte das Reimschema ein und dichte  
	 mindestens zwei Strophen.

	
Tipps für den Anfang deines Gedichtes (du kannst sie verwenden, musst aber nicht):

	 Glück bedeutet …. Glück ist …. Glücklich sein kann ich …. Lachen muss ich …. Fröhlich bin ich ….
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